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Das Emmental, urchig und süss
Läufelfingen  |  Die Kirchgemeinde war auf geschichtlicher und kulinarischer Tour im Emmental
Die Kirchgemeinde Läufelfingen 
war dieses Jahr mit Kulturhistoriker 
Beat Damian im Emmental unter-
wegs und erfuhr viel über Bretzel 
und Bauern.

Den alljährlichen Ausflug der Kirch-
gemeinde Läufelfingen führte die 
Oberbaselbieter in diesem Jahr ins 
Emmental. Schon vor über 300 
 Jahren hätten sich die beiden Täler,  
das Homburger- und das Emmental, 
 gemeinsam gegen die Obrigkeit er-
hoben, meinte der Kulturhistoriker 
Beat Damian, der auch dieses Jahr 
die Exkursion historisch unterfüt-
terte. Und auch bei und nach dem 
Tunnelbau sei so mancher aus der 
Umgebung von Burgdorf ins Basel-
biet gekommen, so sage man, der 
 reifen Früchte wegen. Diese Kunde 
erfreute die kämpferischen Läufel-
finger, hatten sie doch grad bei ihrer 
Obrigkeit für einen brauchbaren 
Bahnverkehr protestiert und eine 
Petition deponiert.

Von Bern aus ging es mit dem 
Kambly-Zug nach Trubschachen, 
wobei die malerische Zugmaschine 
etliche Befürworter als Ersatz für  
die kürzlich in Olten verunfallte 
«Läufelfingerli»-Lok fand. Bei der 
Kälte kam der heisse Kaffee im haus-
eigenen Café der Töpferei Aebi grad 
recht, zumal er noch in bunten, 
 wunderschönen «Chacheli» gereicht 
wurde und das schlechte Wetter au-
genblicklich vergessen liess. Seit vier 
Generationen wird dieses Hand- und 
Kunstwerk hier ausgeübt.

Gestärkt und für handwerkliche 
Feinheiten sensibilisiert, wurden wir 
durchs Stöckli des Heimatmuseums 
geführt. Das Bauernhaus, indem 
heute Töpferei und Café sind, das 

Stöckli und der Spycher sind alle 
über 200 Jahre alt und bilden eine 
althergebrachte Siedlungsform: im 
Haus der Bauer mit seiner Familie, 
im Stöckli die Eltern und im Spycher 
die Vorräte.

Aufgeteilt in drei Gruppen tauch-
ten wir ein in die bäuerliche Welt  
der vergangenen Jahrhunderte und 
lernten unter anderem, wie man mit 
Schachtelhalmen Pfannen blitzblank 
putzen kann, dass Türen überdimen-

sionierte Visitenkarten sein können 
und Feuerwagen nicht nur durchs 
Liestaler Törli brausen, sondern 
auch Emmentaler Milchchessi zum 
Schwitzen bringen können.

Der älteste helvetische Bär
Das Mittagessen genossen wir im 
«Bären», der schon seit 1356 bezeugt 
ist und somit als «ältester helvetischer 
Bär» gelten darf. Nach erhellenden 
Einblicken Damians in das Leben un-

serer Vorfahren, bei denen Kessel-
flicker, Schmiede und Scharfrichter 
ausführlich behandelt wurden, mar-
schierten wir durch die widrige Witte-
rung zu Kambly.

«Bretzel» kommt vom lateini-
schen «brachium» und bedeutet 
«Arm». Beim bekannten Bretzeli aus 
Trubschachen sind es offensichtlich 
nicht die beiden verschlungenen 
Arme, die beispielsweise der Bier-
bretzel den Namen geben, sondern 

die beiden Arme des Bretzeleisens, 
mit dem das runde und flache Süss-
gebäck «gebretzelt» wird.

Nach einem individuellen Rund-
gang durch die Erlebniswelt, gemüt-
lichem Kaffeegenuss und ausführ-
lichem Einkaufen im Fabrikladen 
 bestiegen wir wieder den Zug und 
nahmen Abschied von Damian, der 
Richtung Luzern fuhr, und dem ur-
chigen und süssen Trubschachen. 

 Gabriela Meyer

Gut gelaunt und abenteuerlustig im Emmental: die Reisegruppe der Kirchgemeinde Läufelfingen.  Bild zvg

Polysportives Lager im Berner Oberland
Gelterkinden  |  Jugendlager des Turnvereins

Mit 32 Kindern aus diversen Jugend-
riegen des Turnvereins Gelterkinden 
reisten wir nach Frutigen, um dort 
eine polysportive Woche zu verbrin-
gen. Das Wetter haben wir natürlich 
auch schon vorher bestellt, und so 
durften wir eine sonnige Woche ge-
niessen. 

Die sommerlichen Bedingungen 
ermöglichten uns, dass wir viele der 
Sportblöcke im Freien durchführen 
konnten. Egal ob Fussball, Leicht-
athletik, Tanzen, Volleyball oder Mini-
golf, für alles konnten wir unsere 
 Jugend begeistern. Die Stimmung 
war genial, und auch unsere Wande-
rung dem Fluss entlang, über die 
Hängebrücke und weiter zur Ruine 

Tellenburg war bei diesem Wetter 
sehr zu geniessen.

Abends durften die Kinder Steck-
briefe schreiben, Film schauen, eine 
Fackelwanderung machen und na-
türlich gehörte am letzten Abend 
eine Disco zum Pflichtprogramm. Ein 
Gedicht, thematisch zum Lager, 
musste zudem in Gruppen verfasst 
werden. Hier ein Beispiel:

Mir si do im Jugila,
und hei keini Röckli aa.
Mir turnä guet und sind voll krass,
mir turnä bis mir si ganz nass.
Mir häi eusi Leiter liäb,
dorum singä mir das Lied.
Mir si do im ne schöne Ort,

mir hei Spass und möche Sport.
S’Ässe isch immer wunderbar,
mir hei vill Spass in euser Jugischar.
Mir hei do ganz vill glacht
und hei ganz tolli Sache gmacht.

Abwechslungsreiches Programm, 
super Wetter, hervorragendes Essen, 
gute Stimmung – was will man mehr. 
Bekleidet mit dem neuen Lager-  
T-Shirt reisten wir am Samstag alle 
gesund und munter wieder nach 
Hause. Vielen Dank unseren Spon-
soren, Spendern, dem Küchenteam, 
dem Leitungsteam und natürlich un-
serem Nachwuchs für die gelungene 
Lagerwoche! 

 Bea Schafroth, Leiterin

Kinder bei Kleintierzüchtern
Zunzgen  |  Ferienpass zu Gast beim OV Zunzgen

Am 3. Oktober trafen sich Schüler 
verschiedener Altersklassen in der 
Kleintierzüchteranlage des OV Zunz-
gen zu einem gemütlichen Nachmit-
tag. Die Mitglieder des OV Zunzgen 
waren an diesem Anlass bemüht,  
den Jungen etwas von ihrem Hobby 
mitzugeben. Die Fütterung der Tiere 
oder verschiedene Rassen waren das 
Thema. Auch die Hühner wurden 
den Jugendlichen nähergebracht.

Der Nachmittag war sehr inte-
ressant: Mit grossem Eifer waren die 
Jugendlichen dabei. Nach geraumer 

Zeit wurde das Gelernte dann in 
Form eines Wettbewerbes repetiert. 
Nach einem Zvieri und der Rang-
verkündigung des Wettbewerbes, 
machten sich die Begleiter mit der 
zufriedenen Kinderschar auf den 
Heimweg. 

Den Helfern des OV Zunzgen 
 gebührt grosser Dank. Mit solchen 
Aktionen kann vielleicht der eine 
oder andere Jungzüchter gefunden 
werden, der an diesem Hobby Freude 
finden würde.

 Doris Flükiger, OV Zunzgen

Vielleicht ist der eine oder andere zukünftige Jungzüchter dabei?  Bild zvg

Turnfreudiger 
Gelterkinder 
Nachwuchs.
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